
 1 

 
www.fallarchiv.uni-kassel.de 

 
AutorIn: Katharina Willems 
 
Interner Titel: Fach und Geschlecht - Sitzordnung Klasse A - Geschlechtertrennung 
 
Methodische Ausrichtung: Ethnographie 
 
Quelle: Willems, Katharina (2007). Schulische Fachkulturen und Geschlecht. Physik 
und Deutsch – natürliche Gegenpole? Bielefeld: transcript Verlag.  
 

Mit freundlicher Genehmigung des transcript Verlages 
http://www.transcript-verlag.de/978-3-89942-688-5/schulische-fachkulturen-und-

geschlecht 
   

 
Nutzungsbedingungen: 
Das vorliegende Dokument ist ausschließlich für den persönlichen, bzw. nicht-kommerziellen 
Gebrauch bestimmt – es darf nicht für öffentliche und/oder kommerzielle Zwecke außerhalb der Lehre 
vervielfältigt, bzw. vertrieben oder aufgeführt werden. Kopien dieses Dokuments müssen immer mit 
allen Urheberrechtshinweisen und Quellenangaben versehen bleiben. Mit der Nutzung des 
Dokuments werden keine Eigentumsrechte übertragen. Mit der Verwendung dieses Dokuments 
erkennen Sie die Nutzungsbedingungen an. 

 

 

Protokoll 
 
Im Physikunterricht saßen Klaus und Nicole in einer Dreierreihe, mit einem leeren 
Platz zwischen sich. Dieser freie Platz zwischen sich und Nicole genügte jedoch 
offenbar noch nicht, Klaus wendet sich zusätzlich durch seine Körperhaltung deutlich 
von Nicole ab: 
 
Klaus sitzt etwas nach hinten gelehnt und relativ weit von der am selben Tisch 
sitzenden Nicole. Er sitzt auch in die 
andere Richtung gewandt, so dass seine 
Beine 
über den Tisch hinaus nach links gerichtet sind. (Ap80702d) 
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Sitzordnungen werden in der Regel ausgehandelt. Das heißt zunächst einmal, die 
Jugendlichen selber stellen die geschlechtshomogene Gruppierung her. In 
folgendem Beispiel wird das deutlich: 
 
Als die Klasse in den Raum kommt, rennen sie rein und sind ganz wild auf einen 
Platz am Computer. [...] Die Lernenden verteilen sich erst einmal auf die [...] 
vorhandenen Computer. Kurt stellt sich zuerst an den PC, an dem auch Silvia und 
Nathalie sind, aber Nathalie stumpt ihn weg. Er setzt sich dann an den hinteren PC. 
(Ai80916d) 
 
Im Physikraum war ein ,rotierendes‘ System eingeführt worden, das heißt, der Lehrer 
erwartet, dass die Schülerinnen und Schüler, die in einer Reihe sitzen, jeweils in der 
folgenden Stunde eine Reihe nach vorn rutschen – wobei die jeweils erste Reihe 
dann zur letzten nach hinten wechselt.  
 
Als wir in den Physikraum gehen, ruft Susanne schon: „Heut sitzen wir vorne.“ Es 
gibt wohl Streit, wer vorne sitzt. Herr Blümer sagt: „Mir ist es egal.“ Silvia schlägt 
einem mit dem Ordner in die Seite, der aber schon dabei war, Platz zu machen. Nun 
sind die Plätze ausgehandelt. (Ap91103d) 
 
Zu Beginn des Schuljahres 2000/2001, als die Klasse A in den 10. Jahrgang 
wechselt (…) gibt es zwar „auf der linken Seite eine Jungenriege und auch einige 
Mädchentische, aber es gibt auch vier gemischtgeschlechtliche Tische“ (Ay00831v). 
Als die Klasse kurze Zeit später dann einen neuen Klassenraum bekommt, führt dies 
zu einer erneuten deutlicheren Geschlechtertrennung in der Sitzordnung. 

 
Die Sitzordnung ist im Gegensatz zu der im alten Klassenraum sehr 
geschlechtshomogen. Von der Tafel aus gesehen sitzen links die Mädchen und 
rechts die Jungen. Nur Kurt durchbricht das Schema, er sitzt auf der Mädchenseite 
zwischen Elisa und Sigrun. (Am01004v) 
 
Die Lehrerin prüfte die Liste der Wahlfächer für die kommende Zeit, wozu sie die 
einzelnen Schülerinnen und Schüler noch einmal aufrief und kontrollierte, ob die 
Angaben auf ihrem Zettel stimmten:  

 
Bei Klaus fragt sie nach, ob jetzt Darstellendes Spiel bleibt. Als sie ihn nicht sofort 
sieht, sagt sie: „Ah, Klaus hat sich bei den Mädchen versteckt!“ Er sitzt neben 
Susanne, auf der anderen Seite sitzen Antje und Silvia. (Ad00214k) 
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Abbildung 6: Sitzplan im Physikraum im Schuljahr 1998/99. Grau unterlegt: 
Plätze der Mädchen, -: freier Sitzplatz (Sara, Ali, Sergio und Sören fehlen) 
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